






Weihnachtsfeier
der Gemeinde
im 
Leiblachtalsaal

Ein Fixpunkt im Advent ist die Weih-
nachtsfeier der Gemeinde für ihre 
Senioren. 

Im weihnachtlich geschmückten 
Leiblachtalsaal konnten Bürgermei-
ster Karl Hehle und Vizebürger-
meisterin Manuela Hack ihre  zahl-
reichen Gäste begrüßen und sie mit 
guten Mittagessen vom Gasthaus 
Seeblick und einem besinnlichen 
Programm verwöhnen.

Zu den Klängen des Ensembles des 
Musikvereins, dem Gesang des 
Hörbranzer Seniorenchores und der 
Familie Kepp begleiteten Brigitte 
Marinelli und Gertrud Hiebeler die 
Gäste mit ihren in die Adventszeit 
passenden Texten durch den Nach-
mittag.

« Wir wollen mit dieser Feier 
unseren Seniorinnen und Senioren 

Danke sagen. 

Sie haben mit ihrem Engagement 
und Fleiß den Grundstein für unsere 

schöne Gemeinde gelegt.“

erinnert Vizebürgermeisterin Manuela 
Hack an den Anlass dieses längst zur 
Tradition gewordenen Nachmittages 
in der Vorweihnachtszeit.

Bericht: Manuela Hack

Das Organisationsteam

Zahlreiche Senioren genossen den Nachmittag

Familie Kepp

Blech-Ensemble des Musikvereins

Der Hörbranzer Seniorenchor

Flöten-Ensemble des Musikvereins
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Im Rahmen der alljährlich stattfinden-
den Weihnachtsfeier der Mitarbeiter 
und Pensionisten wurden zahlreiche 
MitarbeiterInnen für ihre langjährige 
Mitarbeit bei der Gemeinde geehrt. 

„Nichts kann sich entwickeln, 
wenn engagierte und qualifizierte 

Mitarbeiter fehlen.“ 

In diesem Sinne bedankte sich  Bgm. 
Karl Hehle bei allen MitarbeiterInnen 
für die ausgezeichnete Mitarbeit und 

überreichte den „langgedienten“ Be-
diensteten ein kleines Geschenk.

Für das 10 jährige Dienstjubiläum 
wurden Peter Zani und Monika Sinz 
und für das 15 jährige Dienstjubiläum 
wurde Susanne Gartner geehrt. 

Beim Abwasserverband Leiblachtal 
feierten Gertrud Hajek ihr 20 jähri-
ges und Walter Hajek sein 25 jähriges 
Dienstjubiläum.

Verdiente 
Mitarbeiter 
wurden
geehrt

Jubilar Walter Hajek mit Bgm. Karl Hehle und Gemeindesekretär Gerhard Achberger

Unsere Senioren in gemütlicher Runde

Der
Weihnachtsmarkt 
in Hörbranz:

Alljährlich ein 
stimmungsvoller
Auftakt in die
Adventszeit
Unser Weihnachtsmarkt konnte mit 
vielen Überraschungen für Groß und 
Klein aufwarten. Zu den Klängen 
der Bläser des Musikvereines und 
Weihnachtsliedern der Klasse 1a der 
Hauptschule kam am unteren Kirch-
platz vorweihnachtliche Stimmung 
auf. Karin Greiter und Werner Rit-
schel führten als Conferenciers durch 
den Nachmittag. 

Die Firma Engelhart organisierte eine 
Schuh- und Lederjackenputzaktion, 
beim Imkerverein konnten die Kinder 
Kerzen ziehen. Der Krippenbauver-
ein stellte seine neuen Krippen aus 
und die 1a Klasse der Hauptschule 
schenkte Kinderpunsch aus und prä-
sentierte Bastelarbeiten. 
Weitere Aussteller waren unter an-
deren die Fa. Schipek, die Lebens-
hilfe, Felder Martin, Metzler Anton, 
der Kneippverein und die Schwäbi-
sche Spätzlehütte. Die Gastronomie 
übernahmen dankenswerterweise 
die Gasthäuser Rose, Bad Diezlings 
und  s´Sannwald, das Coleus  und die 
Familie Duman mit ihren türkischen 
Spezialitäten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Markt- 
und Dorfplatzausschuss rund um 
Daniela Spritzendorfer und Monika 
Sinz für die ausgezeichnete Organisa-
tion des Weichnachtsmarktes. 

Impressionen unseres diesjährigen
Weihnachtsmarktes

h ö r b ra n z aktivgemeinde

8

h ö r b ra n zaktivgemeinde

9



Vanessa, Sarina und Elisa aus der 3d-Klasse der 
Hauptschule verkauften anlässlich des Elternsprechtages 
sogenannte memory-books und kleine Tischkalender. 
Der Erlös kommt Aidswaisen in Äthiopien zugute. Unter 
dem Motto „Schüler helfen Schülern“ wird dort vor Ort 
Kindern der Schulbesuch ermöglicht.
Für das Projekt können ca. 100,- überwiesen werden. Ein 
herzliches Dankeschön an die drei engagierten Mädchen, 
denn „Es gibt nichts Gutes - außer man tut es.“

In unserem Kindergarten ist es 
schon eine sehr lange Tradition- 
unser Martinsfest! 
Gegen Abend des 10. November ka-
men alle Kindergartenkinder beider 
Gruppen mit ihren Familien. Fast alle 
Familien waren da - auch die Famili-
en mit anderem Glauben. Es war für 
alle einfach ein schönes Fest der Ge-
meinschaft!  Zur Begrüßung gab es 
leckeren Tee und frische Zopf- Mar-
tinsgänsle. Danach gestalteten die 
Kinder das Martinsfest mit Liedern, 
dem Martinsspiel und einem Later-
nentanz. Nach dem kleinen roman-
tischen Laternenumzug durch die 
Straßen endete unser Festchen.   

Tradition:
Unser Martinsfest

Schneehasen
im Kindergarten Dorf

Hurraaaaa, der erste Schnee ist da! 
Und schon ging es gleich am Morgen 
mit den Häsle-Kindern hinaus in den 
frischen Schnee! 
Das war eine Gaudi! Schneemann 
bauen, den Hügel herunter rutschen 
und eine Schneeballschlacht gab es 
natürlich auch!

Am 20. November wurden - im Rahmen des Vorarl-
berger Mittelschultages – über 100 Viertklässler der 
Volksschulen Hörbranz, Hohenweiler und Möggers zu 
uns in die Hauptschule eingeladen. 
Die Volksschüler wurden von Viertklässlern unserer Schule 
in 5 Stationen durch die Schule geführt. Bei diesen Sta-
tionen (Turnhalle, Informatikraum, Physiksaal, Musikraum 
und Küche) wurden von den Lehrern kurze interessante 
Einblicke in das jeweilige Fach vorbereitet, wobei die Volks-
schüler dann auch selbst beschäftigt waren (zum Teil von 
Hauptschülern betreut).

Am Abend desselben Tages folgten dann doch einige Eltern 
dieser Volksschüler der Einladung zu einem Informations-
abend. Dabei wurde das Leitbild unserer Schule vorgestellt 
und wie wir versuchen, dieses durch organisatorische Maß-
nahmen sowie autonome Rahmenbedingungen umzuset-
zen. Ebenso wurde das Aufnahmeverfahren für weiterfüh-
rende Schulen noch einmal dargelegt. Da die Hauptschule 
Hörbranz ab dem kommenden Schuljahr auch ein Standort 
der Vorarlberger Mittelschule“ sein wird, wurden natürlich 
auch die Rahmenbedingungen dafür erläutert und Fragen 
dazu geklärt.
Schließlich wurden die Eltern durch das Schulgebäude 
geführt. Viele konnten dabei dieses Gebäude bzw. man-
che Sonderräume zum ersten Mal von innen sehen, für 
manche ehemaligen Schüler unter den Eltern wurde so 
alte Erinnerung aufgefrischt und viele Veränderungen am 
Gebäude festgestellt.     Bericht: Martin Jochum

Besuch der 
Volksschüler in der 
Hauptschule

Für die Hauptschüler hat die „Morgenbücherei“ jeden 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7.15 bis 7.45 
Uhr geöffnet. 
Besonders bei frostigen Temperaturen wärmen sich die 
Schüler gerne auf. Die Möglichkeiten sind vielfältig: 
Miteinander plaudern, sich auf Tests und Schularbeiten 
vorbereiten, im Ausnahmefall noch schnell „vergessene“ 
Hausübungen erledigen, mit Freunden diskutieren, ein 
wenig weiter schlafen, Bücher ausleihen bzw. zurückbrin-
gen oder ganz einfach lesen, dies alles ist in einer ruhigen 
Atmosphäre möglich.    

Bericht: Willi Rupp

Beliebte “Morgenbücherei“

Keine Morgenmuffel:  Vanessa, Corina, Manuela und NadineSchüler helfen Schülern

Elternsprechtag 
der Hauptschule

Hier ist was im Busch Danke für die Einladung

Der heilige Martin in prächtigem Mantel
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Eintauchen in 
die Welt der Technik
Mit dem Kauf von verschiedenen Metallbaukästen der Fir-
ma Eitech erfuhr das Fach „Technisches Werken“ eine will-
kommene Bereicherung. Die Zielsetzungen dabei sind:
•	 spielerisches	Erleben	der	Welt	der	Technik
•	 Herausbildung	von		dreidimensionalen	
 Denkstrukturen
•	 Förderung	der	Motorik,	Kreativität	und	Lernfähigkeit
•	 Erlernen	der	Teamfähigkeit
•	 finanzielle	Ersparnis	durch	langjährige	
 Verwendbarkeit

Einige Modelle sind bereits entstanden. Zum Beispiel ein 
Auto mit Fernsteuerung (350 Teile) und der Eifelturm (1300 
Teile).

„Als unser Lehrer fragte, wer mitmachen will, 
haben wir uns gleich gemeldet, denn wir mögen Autos. 

Die Arbeit war nicht sehr schwierig, aber wir hatten 
Meinungsverschiedenheiten im Team. 

Deshalb wurden 2 Teams gebildet. Der Plan war 
anschaulich. Die Arbeit hat uns sehr gut gefallen. 

Toll war die Erprobung des ferngesteuerten 
Autos in der Aula der Hauptschule.“

Bericht: Willi Rupp

Im vergangenen Oktober haben die Lehrerkonferenz und 
das Schulforum (Klassenvorstände und Elternvertreter) 
einstimmig beschlossen, dass die Hauptschule Hörbranz 
ab dem kommenden Schuljahr (beginnend mit den ersten 
Klassen) am Schulversuch „Vorarlberger Mittelschule“ 
teilnehmen wird.

In der Vorarlberger Mittelschule werden gymnasiumreife 
Kinder als AHS-Kinder geführt, sie haben dann das Recht 
(!), wenn sie die vierte Klasse entsprechend abgeschlossen 
und eine zweite Fremdsprache belegt haben, in die Ober-
stufe eines Gymnasiums (Langform!) zu wechseln (z.B. BG 
Blumenstraße oder BG Gallusstraße). 

Alle anderen Übertrittsmöglichkeiten  (in berufsbildende 
höhere oder mittlere Schulen wie HTL, HAK, HLW, Handels-
schule usw.) bleiben natürlich weiterhin aufrecht.

Auch die Vorgangsweise bei der Einstufung in Leistungs-
gruppen (in den Hauptfächern) und bei Umstufungen wird 
dem Gymnasium (AHS) angepasst: Alle Mittelschüler wer-
den zu Beginn des ersten Schuljahres eingestuft (nach den 
Volksschulnoten). Während des Schuljahres gibt es keine 
Abstufungen. Sollte im Jahreszeugnis ein „Nicht genügend“ 
stehen, so besteht das Recht auf eine Wiederholungsprü-
fung (in allen Leistungsgruppen!).

Jede Mittelschule arbeitet mit einer Höheren Schule 
zusammen. Diese Kooperation kann  in vergleichenden 
Schülerarbeiten bestehen, in gemeinsamen Projekten (z.B. 
naturwissenschaftlich-technischer Art) oder auch im Aus-
tausch von Lehrpersonen (z.B. für die 2. Fremdsprache).

In der Vorarlberger Mittelschule wird versucht, durch eine 
zeitgemäße pädagogische Praxis (wie z.B. offene Lehr- und 
Lernformen) den individuellen Begabungen und Fähigkei-
ten der einzelnen Schüler noch mehr gerecht zu werden.

Bericht: Martin Jochum

Die Hauptschule Hörbranz
wird “Mittelschule“

Im Geschichtsunterricht beschäftig-
ten sich die Hauptschüler der 4.b mit 
dem NS-Opfer Josef Anton King aus 
Hörbranz (Siehe Hörbranz Aktiv, De-
zember 2008, Seite 21). 

In diesem Zusammenhang konn-
te Magdalena Dworzak von ihren 
Großonkel Johann Mühlebach (im 

Bild links) - der zufällig Augenzeuge 
der Verhaftung Kings gewesen war 
– Informationen ‚aus erster Hand’ 
erhalten:

„Als mein Großonkel 1944 gerade 
15 Jahre alt war sah er, wie Josef 

Anton King von drei Gestapo-Leuten 
verhaftet wurde. Sie trugen lange, 
schwarze Mäntel sowie Hüte und 

waren in einem Personenkraftwagen 
vor das Haus in der Allgäustraße 

gefahren. Mein Großonkel 
beobachtete die Szene, als er gerade 

am Bauernhof der Familie King 
vorbei ging und ‚ins Holz’ wollte.“

Josef Anton King kannte er eigentlich 
nur vom Sehen. Die ‚Kings’ hatten den 
ersten Traktor mit Mähwerk und den 
probierte Josef Anton auf den Wie-

sen aus. Bei der Verhaftung durch die 
Gestapo hat sich King nicht gewehrt 
und die Gestapo fuhr mit ihm ab. Wie 
die Familie auf die Festnahme rea-
gierte, weiß mein Großonkel nicht. Er 
erzählte mir aber von zwei weiteren 
tragischen Ereignissen, die die Familie 
King betrafen:

Vater King starb, nachdem er in 
die Jauchegrube gestiegen war an 
den giftigen Ammoniakgasen. Eine 
Schwester und eine Stiefschwester 
von Josef Anton King wurden vom Zug 
überfahren, als sie mit dem Traktor in 
Lauterach über einen Bahnübergang 
fuhren.“

Magdalena Dworzak (14 J.)

Geschichte 
lebt

Der Eifelturm im Kleinformat

Teamfähigkeit ist heute „gefragt“, 4c

Technisches Werken, 4b

h ö r b ra n z aktivbildung

12

h ö r b ra n zaktivbildung

13



Ein besonderes Ereignis konnte die Ortsfeuerwehr Hörbranz 
feiern. Die Kameraden Thaddäus Flatz, Robert Gorbach 
und Johann Greissing wurden für 50 Jahre und Ulrich 
Leithe für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Beim gemein-
samen Kirchgang dankte Pfarrer Roland Trentinaglia den 
Jubilaren für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit. In 
der Laudatio würdigte Kommandant Markus Schupp die 
Kameraden.

Thaddäus Flatz, am 14.02.1959 in unsere Wehr eingetre-
ten, hat sogleich seinen Dienst als Maschinist und Fahrer 
angetreten und ist den Fahrern 46 Jahre bis zum Jahr 2006 
treu geblieben. 

Von 1964 bis 1989 hat er als Gerätewart dafür Sorge ge-
tragen, dass die Geräte stets einsatzbereit waren. Auch 
als Führungskraft war er von 1983 bis 1986 zuerst als 
Gruppenkommandantstellvertreter und dann bis 1989 als 
Gruppenkommandant tätig. 

Mit Hermann Gorbach zusammen hat er vor vielen Jah-
ren begonnen, für die Weihnachtsfeier den Christbaum 
zu schmücken. Das verleiht der Weihnachtsfeier immer 
eine besonders feierliche Stimmung. Sein Steckenpferd 
ist der Nachrichtendienst. Noch mit 61 Jahren hat er den 
Bündelfunkkurs besucht und ist am „Florian“ immer ein 
Ruhepol. 

Bereits am 01.03.1958 kam Robert Gorbach zu unserer 
Feuerwehr. Im Jahr 1971 hat er mit Thaddäus und Kaspar 
die Ausbildung zum Verkehrsregler gemacht. 

Dieses Wissen konnte er dann im Ordnungsausschuss beim 
Fest 1973 umsetzen. Neben der Ausbildung zum Funker 
war Robert von 1975 bis 2000 leidenschaftlicher Maschi-
nist. Seine Leistungen hat Robert beim Leistungsabzeichen 
von Baden Württemberg in Bronze und dem Vorarlberger 
Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Teil-Silber unter Beweis 
gestellt. 

Johann Greissing kam ebenfalls am 14.02.1959 in unsere 
Wehr. Bereits ab dem Jahr 1964 war er bis 1995 bei den 
Maschinisten. Führungsverantwortung hat er von 1974 bis 
1989 als Gruppenkommandantstellvertreter und von 1989 
bis 1995 als Gruppenkommandant getragen. 

Wie auch Robert und Thaddäus hat er bei den Kameraden in 
Deutschland das Leistungsabzeichen von Baden Württem-
berg in Bronze errungen. Johann ist jener Kamerad, der mit 
dem besten Probenbesuch  für alle Vorbild ist.

Am 03.03.1969 ist auch Ulrich Leithe Feuerwehrmann 
geworden. Gleich von Beginn an war er bei den Fahrern 
und von 1983 bis 2004 auch Fahrerchef. Zahlreiche Kurse 
prägten seine Laufbahn als Führungskraft, die er 1977 als 
Gruppenkommandant-stellvertreter begonnen hat und von 
1983 bis 2004 als Zugskommandant fortgeführt hatte. 

Zwölf Jahre lang hatte er als Atemschutzwart eine beson-
dere Verantwortung. Seit 2006 ist er Chef unserer Seni-
oren-Gruppe. Wie Thaddäus hat auch er das Vorarlberger 
Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Silber. Ulrich Leithe wur-
de im Rahmen der Feier zum Ehrenmitglied ernannt. 

Unsere  Arbeit in der Wehr würde nicht funktionieren, wenn 
nicht Menschen stetig und zuverlässig ihre Pflicht erfüllen 
würden. Gute Kameraden zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie ihre Aufgaben wie selbstverständlich erfüllen, ohne dies 
ständig zu betonen. Für sie gilt der Grundsatz:

„Kraft macht keinen Lärm. 
Sie ist da und wirkt.“

Bericht: Ing Markus Schupp

Bild: vlnr Johann Greissing, Hubert Bilger, Thaddäus Flatz, Josef Degasper, Robert Gorbach, Karl Hehle, Ulrich Leithe, Markus Schupp

190 Jahre 
Kameradschaft:
Eine Laudatio
an unsere Jubilare

Lukas Hellein beim Wissenstest

Stell dir vor es brennt 
und Du 
kennst Dich aus!
Wenn Du 

• Mitmenschen in Not helfen willst
• gerne im Team arbeitest
• neue Freunde kennen 
 lernen willst
• mit modernem technischem 
 Gerät arbeiten möchtest,

dann bist Du bei uns genau richtig.

Wirst Du im Jahr 2009 zwölf Jahre alt oder älter, 
kannst Du der Feuerwehrjugend Hörbranz beitreten. 

• Informationsabend am 
 23.01.2009, 19.00 Uhr 
 im Feuerwehrgerätehaus.
 Probenbeginn am 
 30.01.2009, 18.30 Uhr.

Hast Du Interesse oder Fragen, 
dann melde Dich bei uns unter 
feuerwehr.hoerbranz@aon.at oder 
0676 / 88 59 58 290

„„ 40 und 50 Jahre Mitgliedschaft bei der Freiwilligen 
Feuerwehr bedeuten viele Jahre der Treue zum Verein 

aber vor allem viele Jahre Einsatz im Dienst für un-
sere Gemeinschaft. Ich bedanke mich bei Thaddäus 
Flatz, Robert Gorbach, Johann Greissing und Ulrich 

Leithe für ihre Einsatzbereitschaft zu unserer 
Sicherheit und zum Wohl der Gemeinde Hörbranz!““

Bgm. Karl Hehle
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Einmal mehr konnte Merbod Breier, 
der Obmann der TS-Hörbranz bei der 
Jahreshauptversammlung am 5. 12. 
2008 im Gasthaus Rose zahlreich an-
wesende Mitglieder, Bgm. Karl Heh-
le, Rudi Zesch als Vertreter des VLV, 
Ehrenobmann Manfred Streit, so-
wie die Ehrenmitglieder Erika Bösch, 
Hans Kletschka, Sepp Reiner und 
Siegfried Fussi begrüßen.

In seinem ausführlichen Bericht konn-
te der Obmann auf die beliebten ver-
einseigenen Veranstaltungen, wie die 
alljährliche Nachtwanderung nach Ei-
chenberg, das Osterhasenpreisjassen, 
das traditionelle Grillfest oder den 
bestens von Wilfried Vettori orga-
nisierten Vereinsausflug hinweisen. 
Die Veranstaltungen werden von den 
Mitgliedern sehr gerne angenommen 
und zeigen die Verbundenheit  zum 
Verein.

Im Jahre 2011 feiert die Turner-
schaft Hörbranz ihr 100-jähriges 
Bestehen als ältester Sportverein 
im Leiblachtal. Ein ausführliches 
Konzept über die Festivitäten wurde 
schon in den Ausschusssitzungen er-
arbeitet.

Die Riegenleiter berichten über ihre 
Tätigkeiten, sowie über gesellige Tref-
fen innerhalb der Gruppen.

Verbundenheit zum Verein bringt auch 
die Ehrung von Walter Matt zum 
Ausdruck. So durfte Merbod Breier 
ihm ein Ehrengeschenk für 50-jährige 
Vereinstreue überreichen. Die Turner-
schaft bedankt sich für seinen Einsatz 
in all den Jahren und wünscht ihm 
alles Gute für die Zukunft.

Weiters konnte der Obmann Irmgard 
Erath zur bestandenen Kampfrichter-
prüfung gratulieren. Im abgelaufenen 
Sportjahr erzielte sie außerdem bei 
den VLV-Meisterschaften der Masters 
drei Meistertitel (100m, 200m, Weit).

Einen umfassenden Bericht konnte 
auch unsere LA-Trainerin Ruth La-
ninschegg vorlegen. An dieser Stelle 
sei ihr für das ausgesprochen große 
Engagement in unserem Verein ge-
dankt. Als Trainerin kann sie auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr 2008 zurück-
blicken. 

Hervorzuheben sind vor allem die Lei-
stungen von Christoph Fessler und 
Lisa Laninschegg.

Christoph Fessler brillierte mit vier 
VLV-Meistertiteln (Diskus, Hammer-
wurf, Stab in Halle und Freiluft), Silber 
erreichte er drei mal (4-Kampf, Stab-
Jugend, Diskus-Jugend) und  drei mal 
Bronze (7-Kampf, Kugel, Speer). Bei 
diversen anderen Meetings und bei 
IBL-Meisterschaften war er stets in 
den vorderen Rängen. Erfreulich war 
die Silbermedaille im Hammerwurf 
bei den österreichischen Schülermei-
sterschaften und Platz vier im Stab-
hochsprung. Derzeit steht er im Diskus 
(42,38m), Stab (3,50m) und Hammer 

(34,89m) jeweils an der zweiten Stelle 
der österreichischen Bestenliste.

Lisa Laninschegg gewann drei Lan-
desmeistertitel (Stabhoch – Halle und 
Freiluft, sowie im Hallenvierkampf). 
Silber gab es  im 60 m-Hürdenlauf 
in der Halle und im 7-Kampf, sowie 
Bronze im Hochsprung und Speer-
wurf. Bei den österreichischen Ju-
gendmeisterschaften ergatterte sie 
die Silbermedaille im Hochsprung 
und den 6. Rang im 7-Kampf. Mit 
ihren Hochsprungleistungen (1,61m 
und 1,62 m) gelang ihr zwei mal das 
Kaderlimit.

Mit Eva Achberger (2. Platz Stab), 
Ferdinand Sigg (2. Platz 110 m Hü, 
3. Platz 200 m), Philipp Büsel (2. 
Platz 60 m Hü Halle, 3. Dreisprung 
Halle, 3. Platz 5-Kampf-Halle), Pa-
trick Walder, Alexander Honeder 
und Stefan Lukovic (3. Platz Mann-
schaft im 4-Kampf) gab es weitere 
VLV-Medaillengewinner.

Den diesjährigen Meistercup beende-
ten wir mit Rang 7.

Die Vereinsmeisterschaft konnte in 
diesem Jahr Christoph Fessler vor 
Lisa Laninschegg und Ferdinand 
Sigg für sich entscheiden.

Im Frühjahr bekamen die Jugendlichen 
neue Dressen und Trainingsanzüge, 
was bei Meisterschaften und Mee-
tings für einheitliche Bilder sorgt.

Als nächster Termin  steht am 5. Jän-
ner 2009 die Nachtwanderung auf 
den Eichenberg an.

Bericht: Ingrid Köb

Jahreshauptversammlung:

Die Turnerschaft 
Hörbranz
blickt auf ein
erfolgreiches
Jahr zurück

11 Nachwuchsringer stellten sich am 
23.11. der Landeskonkurrenz in Mä-
der. Dabei erzielten die Jungs teilweise 
wirklich tolle Ergebnisse:

So erreichte Sarkis Gevorgizjan 
erneut den Landesmeistertitel und 
Damian Hagen den Vizelandesmei-
stertitel. 

Weitere Ringer in den oberen Rän-
gen waren: Lukas Staudacher, Ömer 
Kaya und Julius Hehle, 3. Rang, Vin-
cent Hammerer, 4. Rang, Manuel 
Schuh und Robert Hagen, 5. Rang. 
Leon Nöbl und Emre Kaya konnten 
sich leider nicht unter den besten 6 
platzieren. 

Vorweg genommen: Das Nikolaustur-
nier am 7. Dezember 08 in Mäder ist 
eines der stärkst besetzen Turniere im 
Land Vorarlberg. 

Es kommen jedes Jahr Ringer aus 
der Schweiz, Deutschland, Tirol und 
Vorarlberg, um sich am Sonntag nach 
Nikolaus zu messen. 

Umso erfreulicher waren die guten 
Ergebnisse unserer 10 Nachwuchsrin-
ger, die wirklich alles gaben und gegen 
starke Gegner super kämpften!

Die Platzierungen können sich wirk-
lich sehen lassen:

1. Rang:  Sarkis Gevorgizjan

3. Rang:  Robert Hagen 
 (bei 13 Startern)

3. Rang: Manuel Schuh

4. Rang: Vincent Hammerer 
 (bei 9 Startern) 

4. Rang:  Chris Plangger
der in der 43kg Klasse wirklich sehr 
starke Gegner hatte.

Internationales
Nikolausturnier in
Mäder

AC Hörbranz:
Gold, Silber und drei mal 
Bronze für den AC Nachwuchs

Dem Datum entsprechend (14. Februar – Valentinstag) 
zeigen sich die Ringer heuer von ihrer blumigen, liebli-
chen Seite. Unterstützt werden sie dabei von der Werbege-
meinschaft der Gärtner und Floristen, die den diesjährigen 
Ringerball um 20 Uhr mit einer Blumen – Modenschau 
eröffnen wird. 

Anschließend steht einer rauschenden Ballnacht mit super 
Musik und Stimmung nichts mehr im Wege. Wie jedes 
Jahr werden die AC Boys und Girls ihr Publikum mit einer 
fetzigen Einlage unterhalten!

Karten für diesen einzigartigen Event erhalten Sie im Vor-
verkauf ab Mitte Jänner in der Raiffeisenbank in Hör-
branz!

Ringerball 2009 am Valentinstag
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Am 18.10. fand im Pfarrheim die 
Jubiläumsveranstaltung „60 Jah-
re UTTC Hörbranz“ statt. Pünktlich 
kamen die Leute zum Sektempfang. 
Aktive, passive aber auch ehemali-
ge Vereinsmitglieder gaben sich ein 
Stelldichein, genauso wie befreun-
dete Vereine, Verwandte, Bekannte, 
Nachwuchs sowie deren Eltern.  Nach 
einer kurzen Begrüßung durch den 
Obmann Andreas Schmitzer wurde 
das reichhaltige Buffet eröffnet, wel-
ches von Wolfgang Frank musika-
lisch untermalt wurde. 

Zwischen der ersten und zweiten 
Tanzrunde hielt VTTV-Präsident Pe-
ter Hagspiel die Festrede. Besonders 
begrüßt wurden die Ehrenobmänner 
Heinz Ullmann und Langzeitobmann 
Dither Puymann. Natürlich wurden 
auch die Ehrenmitglieder Aranka 
Puymann, Josef Fessler und Ernst 
Schwärzler besonders erwähnt. Auch 
der VTTV-Vizepräsident Herbert Pro-
dinger, VTTV-Kassier Karl-Hein Pich-

ler, SV STT Lochau, TTC Bregenz, UTTC 
Kennelbach, TTC Rohrschach und wei-
tere namhafte Personen wurden herz-
lich begrüßt. Der Präsident erzählte 
in kurzen Zügen die Geschichte des 
Vereines und übergab zum Schluss 
dem Obmann Andreas Schmitzer 
zwei kleine Präsente. Dann gab es ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet und Kaf-
fee. Die Gäste hatten Spaß ihre alten 
und neuen Geschichten zu erzählen, 
Leute zu treffen, die sie lange nicht 
mehr gesehen haben, aber auch neue 
Gesichter kennen zu lernen. Wolfgang 
Frank verstand es, die Leute im Saal 
zum Tanzen zu bewegen. 

Auch an der Bar war reges Treiben 
angesagt. DJ Rolf brachte mit seiner 
Musik die Bar zum Beben. Die gan-
ze Zeit über, verstanden es die sehr 
hübschen Bardamen, die Leute vor 
dem Austrocknen zu bewahren. Um 
23.30h war der Showteil angesagt. 
Die Vereinsmitglieder hatten sich et-
was Originelles einfallen lassen.

Mit Zarathustra kamen vier geheim-
nisvolle Leute auf die Bühne, die dann 
zu dem Lied „Wenn die Glocken hell 
erklingen“ für das erste Staunen sorg-
ten. Die Leute wollten mehr. Zum Lied 
„Macho Macho“ gab es eine weitere 

Showeinlage. Den Gästen war es zu 
wenig und deshalb gab es dann eine 
kleine Zugabe mit überraschendem 
Ausgang. Gut gelaunt schwangen 
die Gäste das Tanzbein weiter, bis die 
Musik zu spielen aufhörte. Es dauerte 
noch bis in die frühen Morgenstun-
den bis dann auch der letzte Gast die 
Bar verließ.

Es war ein sehr gelungenes Fest und 
hoffentlich können wir bei der näch-
sten Sommernachtsparty wieder viele 
gutgelaunte Gäste begrüßen.
Bericht: Hagspiel Peter

Vereinsausflug nach 
Wildhaus (CH)  „Gamplüt“

In der Früh fuhren wir mit einigen 
Umwegen nach Wildhaus zur Tal-
station der Bahn. Wir als Sportverein 
entschlossen uns zu Fuß den Weg 
zur Bergstation Gamplüt zu nehmen. 
Bei wunderschönem Wetter konnten 
wir die Wanderung richtig genießen. 
Oben angekommen stärkten wir uns 
erst einmal in der Wirtschaft, draußen 
war es einfach zu kalt. Nachdem wir 
eine kleine Strecke vom Rundweg ge-
gangen waren, fanden wir auch schon 
unsere Grillstation. Ein bißchen Holz 

60 Jahre 
UTTC Toyota 
Hörbranz

Am 7. Dezember 2008 fand im Rank-
stüble die Jahreshauptversammlung 
der Trachten- und Schuhplattler-
gruppe Hörbranz statt. Obmann 
Helmut Gierner ließ auf ein aktives 
Jahr mit zahlreichen Auftritten, u.a. 
anlässlich der Markterhebung unserer 
Gemeinde, sowie in diversen Hotels in 
Feldkirch, zurückblicken.

Der Höhepunkt in diesem Vereinsjahr 
war aber zweifellos das gelungene 
Alphornbläsertreffen im Juni auf dem 
Dorfplatz anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens der Alphornbläsergruppe 
Hörbranz.

Helmut Gierner, seit acht Jahren Ob-
mann und auch Gründungsmitglied 
der Alphornbläsergruppe, wurde bei 
der Jahreshauptversammlung für sei-
ne 30-jährige Vereinszugehörigkeit 
geehrt.

Die vereinseigenen Statuten sahen 
heuer Neuwahlen vor, bei denen Mar-
kus Jenny als neuer Obmann hervor 
ging. An dieser Stelle möchten wir uns 
recht herzlich bei Helmut für seinen 
großen Einsatz als Obmann während 
der letzten Jahre bedanken.

Trachten-
und Schuh-
plattlergruppe
mit neuem 
Obmann

sammeln, anzünden und schon hat-
ten wir ein gutes Feuer und wir grill-
ten lustig drauflos. Als alle satt waren, 
gingen wir gemütlich den Rundweg 
weiter, bis wir uns wieder beim Trin-
ken in der Wirtschaft fanden. 

Dann ging es zu den Trottinos. Zu-
erst einen Helm nehmen, bezahlen 
und dann bekam jeder sein Trottino. 
Auf dem Foto sieht man, dass wir 
auch mit Helm alle gut aussehen. Mit 
mehr oder weniger Geschwindigkeit 
machten wir uns auf den Weg nach 
unten. Ein echtes Erlebnis! Im Tal an-
gekommen mussten wir unsere Ge-
fährte an die Gondeln hängen, damit 
sie wieder nach oben kommen. Nach 
den ganzen Erledigungen fuhren alle 
glücklich und um ein Erlebnis reicher 
nach Hause.  
Bericht: Ramona Urbans

 
Ortsvereine und 
Grümpelturnier

Es ist wieder soweit! Wir veranstal-
ten am 24. Jänner unser Ortsverei-
ne-, Firmen- & Hobbymannschafts-
turnier zu dem alle herzlich einge-
laden sind die Spaß und Freude am 
Tischtennis haben. Mitmachen kön-
nen neben den Ortsvereinen auch 
Kinder&Jugendliche, Familien, Grup-
pen, Firmen, ...., eine Mannschaft be-
steht dabei aus 3 Spieler/innen (auch 
gemischt). Informationen u. Anmel-
deformulare für das Turnier gibt es 
bei Kuno.Hutter@gmx.at
 
Weitere Bilder, Berichte und Infor-
mationen zu Veranstaltungen, Tur-
nieren und Meisterschaften finden 
sie auf unserer Vereinshomepage 
www.Tischtennis-Hoerbranz.at.
Bericht: Hutter Kuno    

Mit Trottinos und Helm in der Schweiz

Vorstand Trachten- und Schuhplattlergruppe von links: 
Markus Jenny (Obmann); Rudi Fink (Kassier); Horst Schober (Vorplattler); Dietmar Flatz (Musikant); 

Michael Metzler (Obmann Stellvertreter); Gerlinde Achberger (Schriftführerin)

Helmut Gierner
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Der Hundesportverein bedankte sich bei den Helfern

Keksle-Backen

Schwimmen lernen

Bei der letzten Sitzung haben sich folgende Personen als 
Schulsprecher für das kommende Schuljahr zur Verfügung 
gestellt, an Sie kann sich jeder wenden, wenn Fragen, Pro-
bleme usw. auftreten!

Die heurigen Schulsprecher der Volksschule:
Friederike Oberhauser  Tel.: 05573 | 85011
Andrea Berkmann  Tel.: 05573 | 84838

Die heurigen Schulsprecher der Hauptschule:
Daniela Boch   Tel.: 05573 | 85143
Mario Motter   Tel.: 0664 | 128 0129

Für die nichtdeutschsprachigen Schüler u. Eltern 
konnten für wir unseren Verein gewinnen:
Frau Sen Ümran   Tel.: 05573 | 85051
für die Volksschule
Frau Serpil Huriye Yücekaya Tel.: 0699 | 140 42602
für die Hauptschule

Winterartikelbasar
Beim traditionellen Winterartikelbasar warteten wieder 
viele tolle Schnäppchen auf die Besucher. Der Tauschbasar 
für und von Kindern war - wie jedes Jahr - der Hit. 

Erstmalig fand für die Kinder auch ein Quiz statt, bei wel-
chem es super Preise zu gewinnen gab. Sowohl Kinder als 
auch Eltern waren begeistert!

Herzlichen Dank allen fleißigen Müttern fürs Kuchen bak-
ken bzw. mithelfen, sowie der Bäckerei Fink für die lek-
keren Brötle. Danke an unsere Sponsoren: Sport Mayer, 
Adeg, Spar, Passione, Schuh Engelhart, Pfänderbahn, 
Hallenbad Dornbirn, Karrenseilbahn. 

Schwimmkurs
Dieses Jahr fand er erstmalig auch für die Schüler der 
ersten Volkschulklassen statt.
32 Kinder nahmen daran teil. Dies war eine große, or-
ganisatorische Herausforderung. Dank Silvia Leithe und 
allen Begleitpersonen lief aber alles ohne  Zwischenfälle 
ab!  Herzliche Gratulation euch Kinder, dass ihr so toll 
mitgemacht habt!!

Keksle-Backen
An drei Samstagen im Dezember, fand das Kekse-Backen 
für Volksschulkinder statt. 113 Kinder nahmen daran teil 
und freuten sich sehr über die tollen Kekse, die mit viel 
Liebe gebacken und verziert wurden. 

Vorschau für das Jahr 2009
Am 27.02.2009 findet unsere nächste Vorstandssitzung 
statt. Wenn Sie dazu eine Einladung möchten, melden Sie 
sich bitte bei unserer Obfrau Friederike Oberhauser Tel. 
05573/85011 oder friederikeoberhauser@vol.at. Genaue 
Daten werden im nächsten Hörbranz Aktiv bekannt gege-
ben! Der Frühlingsartikelbasar sowie der Kindertausch-
basar findet am 20.03.2009 statt.

Für die großartige Unterstützung und Zusammenarbeit im 
letzten Jahr, wollen wir allen Elternvereinsmitgliedern, den 
Direktoren Irmela Küng und Martin Jochum, dem Lehr-
körper, unseren fleißigen Haustechnikern, der Gemeinde 
Hörbranz und allen, die dazu beigetragen haben, dass unser 
Verein lebendig bleibt, ganz herzlich danken. Wir wünschen 
Euch allen ein gutes und erfolgreiches neues Jahr!

Euer Elternvereinsteam

Elternverein Hörbranz:
Rückblick auf 2008
und Vorschau auf 2009

Paul Gaby hat mit ihrem Diensthund 
Jambo vom Patscherkofel in Wagna 
in der Steiermark beim ersten Bun-
desvergleichskamp vom Zoll den 5. 
Rang im Gehorsam erreicht. Bei der 
Suchtgiftsuche hatten sie leider et-
was Pech. Gesamt war sie die beste 
Junghundeführerin.
Tauscher Birgit hat mit Suni vom 
Körbelbach die SchH 3 bestanden.

Am 14.11.08 fand unser Helferfest im 
Gasthaus Rose statt. Hier dankten wir 
mit Essen und Trinken den Personen, 
die durch ihren überdurchschnittli-
chen Einsatz diesen Verein unterstüt-
zen. Bei Gutem Essen und Trinken hat-
ten wir einen gemütlichen Abend. 

Es hat uns sehr gefreut, dass auch 
Bürgermeister Charly Hehle und 
Vizebürgermeisterin Manuela Hack 
als Abordnung der Gemeinde, die uns 
immer wieder in vielen Dingen hilft, 
unsere Gäste waren.

Am 21.11.08 fand unsere Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus 
Seeblick statt. Bei den Wahlen wur-
den folgende Personen bestätigt.

Obfrau: 
Tauscher Birgit
Obfrau/Stellvertreterin: 
Flax Christiana
Kassierin: 
Kloos Claudia
Schriftführerin: 
Hehle Inge
Platzwarte: 
Paul Werner, Kloos Christian

Am 30.11.08 war unser Advends-
brunch mit dem Besuch vom Niko-
laus, damit auch die jungen Familien-
mitglieder nicht zu kurz kommen. Bei 
einem ausgiebigen Büffet wurde bis 
in die Abendstunden gefeiert.
Bericht: Birgit Tauscher

Hundesportverein
Hörbranz:

Erfolge, 
Helferfest 
und
Jahreshaupt-
versammlung
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Nikolausfeier des 
Seniorenbundes
Verwunderung und Ratlosigkeit herrschte zu Beginn der 
Nikolausfeier am 03. Dezember, als sich im Vorraum des 
Pfarrheimes immer mehr Kinderwagen ansammelten. Ha-
ben sich etwa die Senioren verjüngt? Des Rätsels Lösung 
war jedoch ein Mutter-Kind-Treffen im oberen Stock des 
Pfarrheimes.

Zu dieser sehr beliebten Nikolausfeier hatten sich um 14  
Uhr 130 Mitglieder des Hörbranzer Seniorenbundes 
eingefunden. 

Nach der Begrüßung durch Obfrau Erika Bösch sang das 
von Magda Scharax und Elmar Mattweber gegründete 
Chörle einige Lieder. Leider mussten Magda und Elmar aus 
gesundheitlichen Gründen die Leitung und musikalische 
Begleitung abgeben. Die Leitung übernahm Ulrich Buh-
mann und die musikalische Begleitung besorgten Fanny 
Ibele und ihre Cousine Margit mit ihren Gitarren.

Für Unterhaltung sorgten Obfrau Erika Bösch, Josefine 
Kainz, Hilde Steiner, Rosa Weizenegger, Lotte Jochum, 
Irmgard Weiler mit Geschichten und Gedichten rund um 
Weihnachten.

Auch der Nikolaus erschien mit seinem Knecht Ruprecht 
und las etliche lustige Begebenheiten aus seinem Buche 
vor. Sogar Bürgermeister Karl Hehle ließ es sich nicht 
nehmen, die Senioren bei dieser Feier zu besuchen.

Auch ein Essen konnte bestellt werden und wurde vom 
Gasthaus „Rose“ geliefert. Nach dieser Stärkung  verließen 
die Mitglieder nach und nach wieder das Pfarrheim und 
konnten noch ein „Klosamändle“ mit auf den Heimweg 
mitnehmen.

Der Dank gilt Obfrau Erika und Stellvertreter und Kassier 
Walter Matt sowie allen fleißigen freiwilligen Helfern.

Bericht: Rita Boch              

Fotos: Helmut Großgasteiger

Die Firma Scallen, Hersteller von En-
ergy-Drinks, hatte beim Herbstmarkt 
in Hörbranz ein Dosenschießen or-
gansiert, dessen Erlös der Werkstätte 
der Lebenshilfe zu Gute kam. 

Hermann Wild konnte an Andreas 
Bartl Euro 86.- übergeben.

Event für die
Lebenshilfe

Das alte Pfarrheim, das mit starker Unterstützung der 
Gemeinde umgebaut und erweitert wurde, besteht nun 
seit März 1998. Ziel war es, für die Arbeit in den vielen 
pfarrlichen Gruppen Räumlichkeiten zur Verfügung stellen 
zu können. Die Vermietung von einzelnen Räumen für die 
Allgemeinheit sollte möglich sein. Schon von Beginn an 
nahm die Bevölkerung das Haus an. Es bildete schnell ein 
wichtiges Kommunikationszentrum für Kleinveranstaltun-
gen unterschiedlichster Art. 

Ein kleiner Auszug der Mieter des Pfarrheimes in den ver-
gangenen 10 Jahren möge einen Überblick über die Be-
deutung des Hauses geben:

Pfarre: Altennachmittage, Basar, Bildungswerk, Caritas, 
Elternabende, Kirchenchor, Katholische Jugend (KJ), Pfarr-
cafe, Suppentag, überregionale Sitzungen

Gemeinde : Gemeinde (Ausweiche 2004, Kulturprogramm), 
Schulen, Kindergärten

private / öffentliche Veranstaltungen: Ausstellungen, 
Englisch-Kurse für Kinder, Konzerte, Raiffeisenbank, Spiel-
gruppe Regenbogen (Tratter Maria), Tanzgruppe Moos-
brugger, Volkshochschule

Private Feste: Feste (Geburtstagsfeiern, Jubiläen, Tauf-
feiern)

Vereine: Kinderfreunde (i-Tüpfle), Männergesangverein 
(Männerchor, Kinderchor), Seniorenbund, Sozialzentrum 
Leiblachtal

Von Anfang an gestaltete der Verein „Freunde des Pfarr-
heimes“ die Preise für die Vermietung so, dass das Haus 
kostendeckend erhalten werden kann. Ziel war es, der 
Pfarre finanziell nicht zur Last zu fallen. Jede finanzielle 
Einschränkung der Pfarrgelder beeinträchtigen nämlich 
die seelsorglichen und finanziellen Aufwendungen der 
Pfarre. Außerdem sollten sich Kleingruppen und Familien 
die Miete leisten können.

Dass die Organisation im Hause so reibungslos funktioniert, 
verdankt der Verein den vielen Helferinnen und Helfern, die 
vollkommen unentgeltlich ihren Dienst tun. Durch ihren 
wichtigen Einsatz in diesem Haus unterstützen sie aktiv die 
Allgemeinheit, uns alle, die Mieter und auch die Pfarre. Es 
sind dies mit Stand Dezember 2008 in alphabetischer Rei-
henfolge: Gartner Alois, Hansjakob Irmgard, Hehle Antonia, 
Kainz Rudolf, Kienreich Alois, Kresser Hans, Margreitter 
Paul und Herma, Reischle Franz, Schupp Erich, Schwärzler 
Katharina, Sigg Franz und Paula, Steurer Karl und Helene, 
Tratter Maria und Winder Anton. Die Vergabe der Räume, 
die Abrechnung und die Buchhaltung geschehen durch 
Hansjakob Werner. 

Aus steuerlichen Gründen wurde bei der Generalver-
sammlung am 4.12.2008 einstimmig beschlossen, den 
Verein „Freunde des Pfarrheimes“ aufzulösen. Wir sind nun 
eine Pfarrgruppe. Das derzeitige Pfarrheimteam und die Art 
der Führung bleiben weiterhin erhalten. Alle Mitarbeiter 
führen wie bisher ihren Dienst unentgeltlich weiter. Es 
ändert sich nach außen hin nichts. In der Führung und 
Vergabe der Räume ist das Pfarrheimteam nach wie vor 
eigenständig.

Werner Hansjakob

Pfarrheim
Hörbranz
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Am 20.August 2008 veranstaltete der 
Kneipp-Aktiv-Club  unter der Leitung 
von Severin Sigg eine Radtour von 
Hörbranz über Romanshorn nach 
Konstanz bis Stein am Rhein. 

Wir fanden genügend Zeit, die se-
henswerte Altstadt mit den herrli-
chen Fachwerkbauten zu besichtigen.
Übernachtet wurde in Öhningen. Am 
21.08.08 fuhren wir über Ludwigsha-
fen  -  Meersburg  -  Friedrichshafen 
heimwärts, wo wir wohlbehalten und 
unfallfrei abends ankamen.

Unsere nächsten
Aktivitäten:
Back-Kurs und
Besuch des
Landhauses

Brot- und Zopfbackkurs:
Vollkornbrot in verschiedenen Va-
rianten, diverses Kleingebäck aus 
Weißbrotteig. Gute Tipps und Tricks, 
um tolle Hefezöpfe zu machen! 
Kostproben und Rezepte können mit 
nach Hause genommen werden.

Mittwoch, 21. Jänner 2009, 
um 18  Uhr in der Hauptschule Hör-
branz, Schulküche 

Mitzubringen :
 Tüte,um Brot und Zopf zu verpacken; 
Geschirrtücher Preis pro Teilnehmer/
In:  23,- ; Anmeldung: Engelhart-
Schuhe, Telefon 82275  bis spätestens 
10. Jänner 2009 

Landhausführung mit Landtags-
präsident Gebhard Halder,  27.Jän-
ner 2009, 14.30 Uhr; Anmeldung bis 
17/18.Jänner 2009 bei Engelhart-
Schuhe unter Telefon 82275

Kneipp-Aktiv 
Club:
Mit dem
Fahrrad in
2 Tagen von
Hörbranz
nach Stein am
Rhein

Liebe Sängerinnen 
und Sänger 
von Hörbranz.

Gerne möchten wir für den 
Ostersonntag 12. April 2009 die 
Spatzenmesse von W.A. Mozart 
in unserer Pfarrkirche aufführen. 
Dazu möchten wir alle, die Freude 
am Singen haben, recht herzlich 
einladen.

Beginn der Proben:
8. Jänner 2009, 
20.00 Uhr, 
Pfarrsaal Hörbranz. 
Weitere Proben jeweils 
Donnerstags bis Ostersonntag

Organisation:  P. Margreitter
Musikalische Leitung: P. Faderny
Assistenz: W. Hansjakob
Ehrenschutz: Pfr. R. Trentinaglia

Anmeldung bitte an: 
Paul Margreitter 
Hörbranz,
Lindauerstraße 94 a
Telefon 83173
Mail: paul.margreitter@aon.at

Die Aufführung wird sicher für alle 
Mitwirkenden ein schönes, unver-
gessliches Erlebnis werden.

Mit herzlichen Grüßen
Paul Margreitter

Projekt:
Spatzenmesse 
von
W. A. Mozart

Regelmäßig treffen sich die Mitglieder der Unternehmer-
börse zum Stammtisch im Gasthaus Rose in Hörbranz.

In der Dezember-Versammlung wurden die Abhaltung und 
Details der ersten „Leiblachtaler Messe“ besprochen. Ter-
min der Messe ist der 27. und 28. März 2009.

Eine Informationsveranstaltung für interessierte Unter-
nehmer findet am 20.1. 2009 um 19 Uhr im Leiblach-
talsaal statt.

Informationen erhalten Sie auf der Homepage 
www.leiblachtal.at

Regelmäßiger
Stammtisch der 
Unternehmerbörse 
Leiblachtal

Unsere Unternehmer haben gut lachen

Sportlich wie immer. Der Kneipp-Aktiv Club
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Missionsbasar 
08
Auch heuer wurde der Missionsbasar 
am 1. Adventwochenende wieder rege 
besucht. Wir danken allen Käufern 
und Genießern! Für Sr. Angela kamen 
somit tolle Euro 7000 zusammen.

Danken wollen wir recht herzlich:
Erath Helmut (Fa. Mathis) für die 
alljährliche gespendete Gulasch-
suppe, Fink Anton und Elisabeth,               
(Bäckerei-Cafe Fink) für das großzügi-

ge Entgegenkommen bei Brot und Ku-
chenutensilien und Hefel Ulrike (Fa. 
Passione) sowie Stecher Ruth (Elektro 
Stecher) für ihre Preisnachlässe, Ideen 
und Unterstützung. Hehle Antonia 
für ihr selbstgebackenes Brot und 
Pallhuber Gerald für den Aufstrich.
Natürlich auch unserem Pfarrer 
Trentinaglia Roland für seine Un-
terstützung bei Verkündigung, Pfarr-
heim, etc.

Ein ganz großer Dank auch an die 
vielen verlässlichen, jahrelangen 
Helfer im Vorder- und Hintergrund, 

und an alle fleißigen Hörbranzer 
Kuchenspender(innen). Sehr erwäh-
nenswert ist auch die Unterstützung 
durch die Jungschargruppe, die durch 
ihren Verkauf heuer Euro 100 für Sr. 
Angela erwirtschaften konnten.

Großes kann nur geschehen, wenn 
Viele etwas dazu beitragen!

Ein recht herzliches „Vergelt´s Gott“ 
im Namen von Sr. Angela und dem 
Basarteam!

Köb Brigitte

Eine Woche vor dem Missionsbazar ging es in der Werkstatt 
der Tischlerei Sigg geschäftig zu.

Männer, Frauen und Kinder der Parzelle Berg versammelten 
sich zum traditionellen Berger Kranzen.

In gemütlicher und vorweihnachtlicher Atmosphäre wur-
den große und kleine Adventkränze für die Kirche und den 
Missionsbazar gebunden.

Viele fleißige Hände halfen beim Material herrichten, Äste 
schneiden, sortieren und binden mit. So konnten auch 
heuer wieder zahlreiche Kränze zum Verkauf beim Missi-
onsbasar übergeben werden.

Hubert Sigg:
„Wir wollen die Gemeinschaft der Parzelle Berg 

und die caritative Aktion unterstützen. 
In diesem Sinne stellen wir gerne unseren Raum 

gratis zur Verfügung!“

Berger Kranzen für den 
Missionsbasar

Im Einsatz für einen guten Zweck: Unsere Kranz-Spezialisten Großes geschieht, wo viele helfen
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Eltern Kind Treff „Oase Kunterbunt“ 
Der Eltern Kind Treff ist ein beliebter Treffpunkt für „Junge 
Familien“ in Hörbranz.
Das ehrenamtliche Team der „Oase Kunterbunt“ lädt jeden 
Dienstag Nachmittag von 15 bis 17 Uhr zum „Offenen 
Nachmittag“ ins Pfarrheim (Spielgruppe Regenbogen) in 
Hörbranz ein. Neben dem Spielen haben die Kinder an den 
Bastelnachmittagen die Möglichkeit, unter Anleitung tolle 
Sachen zu basteln. Der Kasperl schaut auch manchmal 
vorbei.

Das Team der „Oase Kunterbunt“
Einmal im Monat trifft sich das Team der „Oase Kunterbunt“ 
zum Frühstück in der Geschäftsstelle des Sozialsprengel 
Leiblachtal. 
Neben der Organisation des Eltern Kind Treff wird auch das 
Frühjahrs- und Herbstprogramm besprochen. Das Angebot 
des Offenen Nachmittags wird vom Team des Eltern Kind 

Treff organisiert und von den Besuchern gerne in Anspruch 
genommen. Damit dies so bleiben kann, freuen wir uns 
über jedes neue Gesicht im Team.
Wenn du Interesse hast mitzumachen (Journaldienst, Ku-
chen backen usw.), dann melde dich bitte bei Ingrid Vogel, 
DSA im Sozialsprengel Leiblachtal unter T 85550.

Führjahrsprogramm 
für Familien 2009
Im Jänner starten wir wieder mit einem vielfältigen Früh-
jahrsprogramm: Am Donnerstag, 29. Jänner, lädt der 
Referent Bernhard Gut interessierte Eltern zu einem Vor-
trag zum Thema: „ Selbstwert: Garant für alles und jedes 
…?“ ein. 
Am Dienstag, 17. Februar, veranstalten die Teamfrauen 
ein kleines Faschingsfest für die Kinder im Pfarrheim in 
Hörbranz. Die Vortragsreihe der Leiblachtaler Familien-
gespräche startet wieder im März. Bevor die Urlaubszeit 
beginnt, informiert Mag. Klaus Michler an einem Vortrags-
abend, was eine „Homöopathische Reiseapotheke“ alles 
beinhalten sollte und damit verbunden die Wirkung der 
jeweiligen Arzneimittel. Anmeldung erforderlich!

Waldgruppe
Am Mittwoch, den 21. Jänner startet Elisabeth Sigg wie-
der mit einer Entdeckungsreise in den Wald. Eingeladen 
sind alle zweieinhalb- bis fünfjährigen Kinder gemeinsam 
mit ihren Eltern. Der Schwerpunkt des Nachmittags liegt im 
freien Spiel der Kinder: Sie dürfen ihre Bewegung ausleben, 
auf Forschungstour gehen oder sie lassen ihrer Phantasie 
freien Lauf. Der Treffpunkt ist um 14.30 Uhr beim Bad 
Diezling. Anmeldung erforderlich!

Eltern Kind Turnen
Das Eltern Kind Turnen startet unter der Leitung von Bri-
gitte Köb am Montag, 19. Jänner, um 17 Uhr in der alten 
Turnhalle.
Anmeldung erst ab Anfang Jänner mit dem Erscheinen des 
Frühjahrsprogramms möglich!

Babytreff 
Der Babytreff startet wieder am Mittwoch, 14. Jänner, um 
14.30 Uhr im Pfarrheim (Martinsraum) in Hörbranz. 

Für Informationen und Anmeldung steht Ihnen im So-
zialsprengel Leiblachtal Ingrid Vogel, DSA unter T 85550 
gerne zur Verfügung.

Sozialsprengel
Leiblachtal

Heute hat uns der Nikolaus in der „Oase“ besucht.

Im Wald lassen sich viele neue Sachen ausprobieren.

Zum traditionellen Weihnachtsblasen 
beim Adventmarkt haben sich auch 
heuer wieder die Musikanten des Mu-
sikvereins Hörbranz am dritten Ad-
ventsonntag bei der lebenden Krippe 
von Fritz Georg versammelt.

Blechbläser 
des Musikverein 
Hörbranz 
in Bregenz

Krippenfreunde aus dem In- und Aus-
land kamen zur traditionellen Krip-
penausstellung des Krippenvereines 

Hörbranz-Lochau ins Salvatorkolleg. 
Heimatliche und orientalische Krippen 
sowie Schwammkrippen begeisterten 
und beeindruckten Jung und Alt.

Die Segnung der Krippen am Freitag 
wurde von Superior Pater Walter 
Winopalt durchgeführt, wobei wir 
auch Bgm. Karl Hehle und VizeBgm. 
Manuela Hack begrüßen durften. Am 
Sonntag besuchte uns Generalvikar 
Bruno Elbs, Pfarrer Bona aus Ghana  
sowie Bgm. Xaver Sinz aus Lochau 
und Bgm. Josef Geissler  aus Ho-
henweiler.

Die Hl. Messe am Sonntag mit den 
Kärntner Grenzlandsängern aus Dorn-
birn unter der Leitung von Dr. Anne-
marie Bösch-Niederer ist schon zur 
Tradition geworden, und war zugleich  
der krönende Abschluss. Wir konn-

ten einen großen Besucheransturm 
verbuchen. Die Ausstellung war wie-
der ein großer Erfolg. Überhaupt ist 
die Liebe zum handwerklichen Detail 
ein besonderes „Markenzeichen“ der 
Leiblachtaler Krippenbauer. „Zu uns 
kommen Krippenfreunde aus nah und 
fern, um unsere, wirklich tollen Krip-
pen anzuschauen, um sich hier neue 
Ideen, Tipps und Ratschläge einzuho-
len“, so der begeisterte Krippenbauer 
Hermann Rass. 

Im Herbst finden wieder Kurse für 
Jugendliche statt.

Krippenverein Hörbranz-Lochau
Obmann Krippenbaumeister 
Hermann Rass
Telefon 05573 83141 oder 
0650 3080849
www.krippenverein.at 

Krippenverein:
Ausstellung im
Salvtorkolleg

Weihnachtliche Klänge: Die Blechbläser des Musikvereins
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Nach 25 Jahren bei der Firma Hin-
teregger führt Arnold Mangold seit 
Juni gemeinsam mit Gattin Gaby und 
Bruder Richard den Familienbetrieb 
Mangold Bau in Hörbranz. 

Der Erfolg gibt dem Neo-Unternehmer 
recht. Getreu seinem Arbeitsmotto 

„Es gibt keine Probleme, es gibt nur 
Lösungen“

kann sich der erfahrene Baumeister 
nun noch intensiver seinen Kunden, 
deren Anliegen und Bauwünschen 
widmen.

Mehr darüber unter 
www.mangoldbau.at

Für 
MANGOLD BAU 
ist kein Auftrag 
zu klein 
oder zu groß!

„Seit 10 Jahren betreiben wir jetzt den Luggi Leitner Lift. In 
diesen Jahren ist es uns gelungen diesen Lift für die hei-
mische Bevölkerung und auch für unsere Gäste zu einem 
inzwischen gelungenen Wintersportplatz in unserer Regi-
on zu erhalten. Gerade wie die Akzeptanz des Liftes in den 
letzten  Jahren bei Gästen, aber auch bei Skiläufern unserer 
Region zeigt, wird dieser Lift wieder voll angenommen. 
Es freut uns natürlich auch umso mehr, wenn wir mit der 
Skischule Schwendinger einen tollen Partner gefunden 
haben, der unseren Lift mit einem Skiförderband für unsere 
kleinsten Schneemänner enorm aufwertet. Auch die Ski-
schule Schwendinger setzt sich intensiv für die Erhaltung 
unseres Liftes ein. 

Familienfreundlich! Was den Luggi-Leitner-Lift natürlich 
auch auszeichnet ist die Famlienfreundschaft. Als Neuig-
keit können wir heuer unser Familienangebot anbieten. 
Der Luggi Leitner Lift gewährt als Familienangebot wenn 
mindestens 1 Elternteil und 1 Kind ein Liftkarte kaufen 
20 % Ermäßigung. 

Super Piste! Gerade die letzten  Jahren haben wir wieder 
enorme Anstrengungen getroffen, unseren Skilift wieder 
zu einer tollen Attraktion zu machen. Mit unserer ausge-
zeichneten Pistenraupe können wir täglich eine optimale 
Skipiste bieten.  Unserer Pistenpräparierer ist unermüdlich 
im Einsatz, eine tolle Piste für uns herzustellen. Beim Ge-
bäude sowie beim Skilift haben wir viele Instandsetzung-
arbeiten durchgeführt, um den Lift topfit zu halten. 

„Auch heuer unterstützt die Gemeinde Hörbranz 
den Betrieb des Luggi Leitner Liftes mit einem 

finanziellen Beitrag. Wir wollen helfen, dieses kleine 
aber speziell  für Familien mit Kindern sehr 

attraktive Schigebiet zu erhalten. 
Nützen Sie diese Möglichkeit in der Region.“

Bgm. Karl Hehle

3-Täler-Super-Pass Bregenzerwald-Großes Walser-
tal-Lechtal. Bereits einige Jahre haben wir uns mit dem 
3-Täler-Skipool (Bregenzerwald und Großwalsertal)  zu-
sammengeschlossen. Besitzer des 3-Täler-Passes können 
unseren Lift ebenfalls gratis benutzen. Dieser 3-Täler-Pass 
bietet heuer einige Sensationen. Auch hier gibt es sehr 
günstige Familienkarten. 
Eine weitere Neuigkeit in diesem Pool ist die Tatsache, 
dass die Balderschwanger Lifte, die Skilifte Laterns und 
Schutannen  Mitglieder im 3-Täler-Super-Pass sind. Infos 
unter www.3taeler.at oder www.moeggers.at.

Wir würden uns freuen, wenn wir heuer wieder viele Hör-
branzerInnen und natürlich die Hörbranzer  Kinder bei 
unserem Lift begrüßen könnten. Wer keinen 3-Täler-Pass 
kaufen will, kann natürlich unsere günstigen Saisonskar-
ten oder auch unsere immer noch sehr sehr günstigen 
Tages,- Halbtages- oder Stundenkarten kaufen. Wir wollen 
durch unsere billigen Tarife ein Skilift für unsere Region 
bleiben. 
  
Günstige Busverbindungen nach Möggers. Nach Mög-
gers gibt es inzwischen sehr günstige Busverbindungen. 
Jede Stunde ist mit dem Landbus eine Fahrt nach Möggers 
möglich. Inhaber von 3-Täler Pässen dürfen diese Verbin-
dung gratis benutzen. 

Infotelefon 
während dem Skibetrieb 
0676/9313897 oder 0049/8381/4460

Euer Josef Eienbach, 

Geschäftsführer

Luggi Leitner Lift 
startet wieder voll durch

Mit großer Freude habe ich am 
15.11.2008 mein neues Atelier eröff-
net. Die neue „Werkstatt“ findet ihr 
in Lochau, Lindauerstraße 31 (ehem. 
Grenz-Discount, neben der früheren 
Disco Opal).

Auf 100m² kann nun endlich nach 
Lust und Laune gemalt, gespach-
telt, gepinselt, geschüttet......werden.
Nicht nur ich habe jetzt viel mehr 
Platz meiner Kreativität freien Lauf 
zu lassen – sondern alle kleinen und 
große Künstler, oder die, die es noch 
werden wollen, können in diversen 
Kursen etwas Neues lernen oder ihre 
bisherigen Kenntnisse erweitern.

Du willst mehr wissen? Besuche ein-
fach meine Homepage unter www.
kunstleben.at Gerne sende ich dir 
das Kursprogramm auch zu. Anfor-
dern kannst du es unter meiner Tele-
fonnummer 0664 / 22 35 700 oder 

Mail: andrea.hehle@kunstleben.at
Es ist mir auch immer ein großes An-
liegen, mit Bedürftigen das zu teilen, 
was mir in meinem Leben Gutes ge-
geben wird. Deshalb habe ich bei mei-
ner kleinen Eröffnungsfeier Spenden 
für das Albanienprojekt von Pfarrer 
Franz Winsauer und Joe Fritsche ge-
sammelt. Danke an alle, die es ermög-
licht haben, dass zahlreiche Familien 
in Nordalbanien mit dem Nötigsten 
versorgt werden können.

Für alle Interessierten gibt es am 
Sonntag, den 18. 1. 2009 die Mög-
lichkeit das Atelier, von 11 bis ca. 17  
Uhr zu besichtigen. Ihr könnt dann 
auch die tollen Schmuckstücke von 
Goldschmiedin Christine Willburger 
und die ganz besonderen Tonskulptu-
ren von Christine Knill-Schwärzler 
bewundern.

Am 29. und 30. Jänner 2009 gibt es 
bereits Malnachmittage für Kinder.
Ich freue mich schon auf euren Be-
such und natürlich auf wunderbare 
Malstunden nach dem Motto „Raus 
aus dem Alltag – rein ins Farbvergnü-
gen“

Andrea Hehle

Neu im Leiblachtal:

Atelier 
„kunstLeben“ 

Raus aus dem Alltag - rein ins Farbvergnügen

h ö r b ra n z aktivwirtschaft

30

h ö r b ra n zaktivwirtschaft

31



Im Rahmen der Wiener Ferienkinderaktion 
war Helmut Zilk 1946 in Hörbranz.

Gut, dass alte Amts-Akten und Papiere nicht gedanken-
los entsorgt sondern aufbewahrt werden. So kann eine 
unscheinbare, alte Meldekarte der Impuls für eine inter-
essante Recherche sein. Bei der Durchsicht alter Melde-
karten stieß ich auf den Namen „Zilk“. Meine Neugierde 
war geweckt.

Vom 1. bis zum 22. August 1946 - nur vierzehn Monate 
nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges – hatte sich Frau 
Stefanie Zilk (geb. 1898) gemeinsam mit ihrem Sohn Hel-
mut in Hörbranz aufgehalten. War dieser Helmut Zilk (geb. 
1927), Student, identisch mit dem Wiener Altbürgermei-
ster? Was war der Zweck des Aufenthaltes in Hörbranz?
 
Nachdem von Dr. Helmut Zilk keine E-Mail-Adresse zu 
eruieren war, konnte ich die Adresse ausfindig machen. 
Auf meine schriftliche Nachfrage kam – datiert mit 23. Juli 
2008 - überraschenderweise eine schnelle Antwort:

Sehr geehrter Herr Rupp!

 Ihr Brief hat mich gefreut, weil er mich an diese 
hoffnungsvolle Zeit nach dem Krieg erinnert. Tatsächlich 
hat meine Mutter freiwillige Sozialarbeit geleistet, in dem 
sie für arme, hungernde Kinder aus Wien Ferienaufenthalte 
organisiert hatte.

 Diesem Zweck diente auch unsere Anwesenheit, 
während der die Wiener Kinder bei verschiedenen Familien 
untergebracht waren
 An Hörbranz kann ich mich wenig erinnern, wohl 
aber an die ersten Bregenzer Festspiele, mit denen ich ja in 
späteren Jahren als Stadtrat, Minister und Landeshaupt-
mann verbunden war. Hörbranz habe ich leider nie mehr 
besucht – ich werde dies aber bei meinem nächsten Auf-
enthalt in Vorarlberg nachholen.

Mit lieben Grüßen, 
Helmut Zilk

Doch zu einem Besuch in Hörbranz wird es leider nicht 
mehr kommen, denn Helmut Zilk starb am 24. Oktober 
2008 im Wiener Wilhelminenspital an Herzversagen im 

Zuge der Behandlung einer in seinem Urlaubsdomizil in 
Portugal entstandenen Infektion am Bein.

Helmut Zilk wurde als Sohn eines böhmischen Zeitungsan-
gestellten im 10. Wiener Gemeindebezirk Favoriten gebo-
ren. Zum liberalen Vater hatte er ein sehr gutes Verhältnis. 
Dieser wandte sich früh gegen den Nationalsozialismus. 
Er verbot seinem Sohn, bei den Werbern der Waffen-SS 
zu unter-schreiben. Dies tat Helmut auch als Einziger 
seiner Klasse nicht.

In der Nachkriegszeit arbeitete er als „Schulhelfer“ im 2. 
Bezirk. 1951 wurde er promoviert, im Jahr 1955 legte er 
die Lehramtsprüfung für Pädagogik ab und unterrichtete 
in der Lehrerbildungsanstalt Hegelgasse. Zuerst nebenbei, 
dann hauptberuflich arbeitete er ab diesem Jahr für den 
ORF. 

In seinem weiteren Leben war er Fernsehdirektor (ORF), 
Ombudsmann bei der Kronenzeitung, Stadtrat in Wien, 
Bundesminister für Unterricht und Kunst sowie Bürger-
meister von Wien. Helmut Zilk gehörte 1993 zu den Opfern 
des Briefbombenattentäters Franz Fuchs, wodurch er eine 
schwere Verletzung der linken Hand davontrug

Aufenthalt in Hörbranz:
Herma Hutter erinnert sich

Bei seinem Aufenthalt in Hörbranz logierten „Zilks“ bei Frau 
Maria Hutter, Hausnummer 311, heute Lochauerstraße 
33. Tochter Herma Hutter erinnert sich noch gut an die 
Sommergäste aus Wien. 

„Meine Mutter sagte immer, dass Frau Zilk 
eine sehr nette Frau sei. Auch Helmut Zilk, 

er war damals 19 Jahre alt - wirkte jedoch jünger - 
ist mir noch in guter Erinnerung. 

Vor allem deshalb, weil Helmut Zilk 
sich gleich am ersten Tag seines Aufenthaltes 

verletzte. Er hatte sich beim Baden im 
Bodensee seinen Kopf heftig angestoßen und 

eine blutende Wunde zugezogen. 
Ich habe heute noch deutlich vor Augen, 

wie Helmut in unserem Haus in Weidach aufrecht 
in seinem Bett sitzt und einen riesigen 

Kopfverband – dieser sah aus wie ein Turban –
 trägt.“ 

Die Verletzung scheint jedoch kaum schwerer Natur ge-
wesen zu sein, denn Helmut Zilk berichtete nichts davon 
in seinem Brief. 

Irmgard Schuler mit der alten Meldekartei

Lochauerstraße 33: Hier wohnte Helmut Zilk

Vielleicht gibt es weitere Hörbranzer/Hörbranzerinnen, die 
sich an die ausgehungerten Ferienkinder aus Wien von 
1946 erinnern. Informationen und vielleicht sogar Fotos 
sind willkommen – bitte an : 

Gemeindearchivar Willi Rupp, Blumenweg 1, Hörbranz; 
T 82760, E-Mail: w.rupp@aon.at

In Memoriam
Helmut Zilk

Helmut Zilk (Foto Bundesheer)

Aus der Geschichte
von Willi Rupp:

Brief von Helmut Zilk
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und das edle Prinzenpaar

Prinz Tobias 
der XXXIII

mit seiner

Prinzessin Verena Theresa 
die XXXIII

laden Sie herzlich zum

Raubritterball 
Genießet einen Abend im mittelalterlichen Stile 

im dekorierten Rittersaal. 
Erfreuet Euch an den Spielleut` 

“Air Bubbles“, den Rittern, der Garde, 
den Schalmeien 

und den Showeinlagen.

Erscheinet in mittelalterlicher Gewandung 
als Adelsleut, Junker, Knappen, 

sonstigem Gesinde
oder in nobligem Zwirn.

Fundmeldungen
800-152 Pulsuhr, CICLO Plus CP 8, schwarz     12.11.2008
800-153 Fahrrad MTB, Sport 1.0, KTM, 26 Zoll, orange/anthrazit  07.11.2008
800-154 Herrenfahrrad, Torpedo Sport, 3 Gänge, 26 Zoll, grün  14.11.2008
800-155 Fahrrad MTB, Strong MX, 26 Zoll, silber/rot    14.11.2008
800-156 Kinderfahrrad, City Bike, Konbike Free Rider, 24 Zoll, rot/blau  14.11.2008
800-158 1 Schlüssel, Klien       21.11.2008
800-159 Armband silber, Gravur: „Selen“     24.11.2008
800-160 Gürtel, gelb/braun      28.11.2008
800-161 1  Schlüssel, Zimmerschlüsssel, GEGE    03.12.2008
800-162 Halskette silber mit Anhänger: halbes Herz    04.12.2008
800-163 1 Schlüssel       10.12.2008
800-164 1 Schlüssel mit Anhänger „BMG“     10.12.2008
800-165 1 Schlüssel Winkhaus mit Anhänger: Plastikschlüssel u. 2 Pl.  10.12.2008

Verlustmeldungen
800-030 1 Schlüssel mit Metallbogen     17.11.2008
800-031  Handy, One Connect Austria, Sony, schwarz/orange   20.11.2008 
800-032 3 Schlüssel mit Plüschvogel     25.11.2008
800-033 1 Schlüssel, ULMER      25.11.2008
800-034 Fahrrad Simplon, 26 Zoll, grün mit XT-Schaltung   10.12.2008
800-035 2 Schlüssel, schwarzes Schlüsselband mit Chip   10.12.2008

Aus dem Fundamt

Es war einmal eine Bärenfamilie... mit einem 
kleinen Sohn namens Murna. Als er zwei Monate alt war, 
sagte der Vater Bär zur Mutter Bärin: „Wir könnten heute 

unserem Sohn den Wald zeigen.“ Draußen hörten sie 
plötzlich menschliche Stimmen, welche sagten: „Das sind 
Fußspuren von Bären und die müssen gefangen werden 
bevor sie großen Schaden anrichten.“ Ein anderer sagte: 
„Aber heute nicht mehr, denn es wird gleich finster.“ Da 

sagte Vater Bär: „Nun können auch wir uns noch gut 
überlegen, was wir morgen unternehmen werden.“ Als 

sie am nächsten frühen Morgen die Menschen wieder in 
ihrer Nähe hörten, sagte Vater Bär zum Sohn: „Murna, wir 
verstecken dich hier. Mutter und ich wollen die Menschen 
auf eine falsche Spur leiten. Bleibe ganz ruhig in deinem 

Versteck bis wir wieder kommen. Auf wiedersehen Murna, 
hab keine Angst, wir sind bald wieder bei dir“. Die Eltern 

rannten und rannten, mussten einen reißenden Bach 
durchschwimmen, der sie eine weite Strecke mitriss. 

Als sie wieder festen Boden unter sich hatten, konnten 
sie wieder in den Wald zurückkehren. Sie hatten großes 
Glück, denn es waren keine Menschen zu hören. Als sie 

zur Höhle kamen, war Murna nicht mehr im Versteck. Er 
hatte großen Hunger bekommen und war auf der Suche 

nach was Essbarem. Die Eltern waren sehr aufgeregt 
und obwohl es im Wald schon sehr dunkel war, gingen 

sie auf die Suche nach ihrem Sohn. Auch Murna suchte, 
nachdem er sich gestärkt hatte, nach seinen Eltern. Plötz-

lich hörte Murna ein Raunen und ein Weinen. Er bekam 
Angst und versteckte sich hinter einem großen Baum und 

wartete eine Weile. Als er erkannte, dass es seine Eltern 
waren, schrie er so laut er konnte: „Mama, Papa!“

Alle liefen auf einander zu und fingen an zu jubeln und zu 
tanzen. Sie waren sehr glücklich, weil sie sich so schnell 

wieder gefunden hatten. Da ihnen jetzt aber hier ihre 
Heimat zu gefährlich geworden war, gab es keine Zeit 

zum Überlegen und sie wanderten auf einen hohen Berg. 
Ganz oben schauten sie sich um und sahen, dass es auf 
der anderen Seite viel sicherer sein könnte als da wo sie 
bisher waren. Alle drei, Papa, Mama und Klein-Murna 

wanderten froh und glücklich in die neue Heimat.

                                          

Geschrieben von Helene Großgasteiger aus Hörbranz, 
am 12. April 2008 während einem Chemotherapie - 

Aufenthalt im Landeskrankenhaus Bregenz

Der Leiblacher hat längst Tradition und erscheint jedes Jahr 
zur Hochfaschingszeit. 

In diesem Medium kann jeder Hörbranzer und jede Hör-
branzerin erfahren, was sich im vergangenen Jahr Lusti-
ges im Dorf ereignet hat. Helfer und Helferinnen gibt es 
einige. 

Das Projekt braucht aber einen Chef oder eine Chefin. Wir 
suchen nun eine Dame oder einen Herrn, der die Rolle des 
Hauptkoordinators übernimmt und somit gewährleistet, 
dass die Tradition unserer dorfeigenen Faschingszeitung 
erhalten bleibt. Interessenten melden sich zu einem un-
verbindlichen Gespräch unter

leiblacher@aon.at
oder
raubritter@aon.at
oder
0664 2070590

Chefredakteur/in
für den Leiblacher 
gesucht
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Deisenberger Erwin
Heribrandstraße 14
18.01.1924

Breuss Maria Rosa
Hochstegstraße 12
19.01.1927

Sigg Severin
Lindauer Straße 11
21.01.1929

Rodewald Marianne
Fronhofer Straße 16
24.01.1921

Buschor Erwin
Fronhofer Straße 23
31.01.1926

Eheschließungen

Koller Georg mit
Hörmann Adelheid, 
Hörbranz, 20.11.2008

Mühlebach Markus mit
Puchmayr Nicole Angela, 
Hörbranz, 21.11.2008

Göceci Murat mit
Simsek Serife, 
Hörbranz, 02.12.2008

Geburten

Kugler Leonie
Leiblachstraße 57c/15
06.11.2008

Bernhard Lilith Marie
Leiblachstraße 57b/7
09.11.2008

Scheffknecht Leonie
Fronhofer Straße 40a
15.11.2008

Sutter Maximilian
Hofer Straße 5
28.11.2008

Gürgen Ayse
Hochstegstraße 46/8
05.12.2008

Fleischmann Max
Ziegelbachstraße 45/3
06.12.2008

Heinrich Timo
Maihofstraße 13
06.12.2008

Elisabeth Gorbach 
konnte am 18.12.2008 bei sehr guter geistiger und körperlicher 

Verfassung ihren 100sten Geburtstag feiern. 
Bei einer kleinen Feier erzählte sie von ihrer Tätigkeit als „Messnerin“ der 

Kapelle im Josefsheim, in dem sie nun seit ca. 40 Jahren lebt, 
und von Geschichten aus der guten alten Zeit. 

Pfarrer Roland Trentinaglia und Bgm. Karl Hehle gratulierten 
zu diesem doch sehr seltenen Fest

Sterbefälle

Schebrak Margareth (94 J.)
Alemannenweg 3
04.11.2008

Gierner Irma (75 J.)
Ruggburgstraße 12
12.11.2008

Haller Gregor (80 J.)
Hochstegstraße 25
16.11.2008

Rupp Christine (79 J.)
Genfahlweg 11
02.12.2008

 

Wir trauern
um unsere
Verstorbenen

Hohe Geburtstage:
folgende Bürgerinnen und Bürger 
werden 80 Jahre und älter

Achberger Elfried
Georg-Flatz-Weg 4
05.01.1923

Biller Anna
Ziegelbachstraße 35
05.01.1923

Miedler Wilhelm
Straußenweg 37
05.01.1929

Sigg Anton
Diezlinger Straße 47
07.01.1928

Rast Alma
Heribrandstraße 15
11.01.1915

Bingger Georg
Berger Straße 26
12.01.1927

Boch Anna
Heribrandstraße 14
16.01.1921

De Grandi Rosa
Straußenweg 33
16.01.1927
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Ärztliche
Wochenenddienste

10.01.2009 Dr. Fröis
11.01.2009 Dr. Bannmüller
17.01.2009 Dr. Anwander
18.01.2009 Dr. Hörburger
24.01.2009 Dr. Bannmüller
25.01.2009 Dr. Michler
31.01.2009 Dr. Anwander
01.02.2009 Dr. Trplan

Ordinationszeiten 
an Samstagen, Sonntagen und 
Feiertagen: 
10.00-11.00 Uhr und 
17.00-18.00 Uhr

Mülltermine

Gelber Sack und Biomüll
13.01.2009
23.01.2009

Restmüll und Biomüll
03.01.2009
16.01.2009
30.01.2009

Bauhof
05.01.2009
12.01.2009
19.01.2009
26.01.2009

In den Monaten Jänner und 
Februar 2009 bleibt der Bauhof an 
den Samstagen geschlossen

Termine & 
Veranstaltungen

Sprechstunden Gemeindeamt

Bürgermeister Karl Hehle 
jeweils Montag 
von 16.00-18.00 Uhr

Wohnungen 
Montag, 12.1. und 
Montag 2.2.2009
Manuela Hack
17.00 - 18.00 Uhr

Notar Dr. Fussenegger
5.2.2009
17.30 Uhr

Rechtsanwalt Dr. Loacker
8.1.2009
17.30 Uhr

Rechtsanwältin Mag. Eberle
15.1.2009
17.30 Uhr

Öffnungszeiten

Gemeindeamt
Montag 
08.00-12.00 Uhr und 
13.30-18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 
08.00-12.00 Uhr

Sozialsprengel Leblachtal
Montag bis Freitag 
09.00-12.00 Uhr

Öffentliche Spielothek & Bücherei
Mittwoch und Freitag 
18.00-19.00 Uhr,
Sonntag 
09.30-11.30 Uhr

Besuchen Sie unsere
Homepage: 

www.hoerbranz.at

MITTWOCH, 7.JÄNNER
19.00Uhr 

 Regionalabend Tauschkreis
   Sozialsprengel Leiblachtal

SAMSTAG, 10.JÄNNER
20.00Uhr 

 Ritterball
   Leiblachtalsaal

SAMSTAG, 17.JÄNNER
20.00Uhr 

 80er Clubbing
   Leiblachtalsaal

MONTAG, 19.JÄNNER
20.00Uhr 

 Musical & More
   Musikschule Leiblachtal

DIENSTAG, 20.JÄNNER
19.00Uhr 

 Infoveranstaltung Leiblachtalmesse
 Leiblachtalsaal

MONTAG, 26.JÄNNER
20.00Uhr 

 Kraut & Rüben
 Musikschule Leiblachtal

MONTAG, 26.JÄNNER
20.00Uhr 

 Bürgergespräch Dorf
   Gesthaus Rose

FREITAG, 30.JÄNNER
20.00Uhr 

 FC-Ball
   Leiblachtalsaal

MONTAG, 2.FEBRUAR
20.00Uhr 

 Musical & More
   Musikschule Leiblachtal

DIENSTAG, 3.FEBRUAR
15.00Uhr 

 Faschingskränzle 
 unter dem Motto
 „Wellness ist in“
   Seeblick

Elternberatung 2008
Connexia-Gesellschaft für 
Gesundheit und Pflege

Das Leben mit einem Neugeborenen 
bringt sehr viel Freude und Bereiche-
rung, kann aber auch manche Auf-
regung und Verunsicherung in den 
Alltag bringen. Vieles ist bekannt und 
vertraut, doch Manches ist neu und 
wirft Fragen auf. 

Unsere Schwerpunkte sind:
• Pflege des gesunden und 
 kranken Kindes
• Fragen rund um das Stillen
• Allgemeine und 
 spezielle Ernährungsfragen
• Zahnen und Zahnpflege
• telefonische Beratung
• Babymassage
• Entwicklung und Erziehung 
 des Kindes bis zum 4. Lebensjahr

Termine 2009: 
Jeden Dienstag des Monats, 
von 14.00 – 16.00 Uhr

Ort:
Hauptschule

Infos & Anmeldung: 
Elternberaterin Frau Brigitte Neher
Dipl. Kinderkrankenschwester
brigitte.neher@connexia.at
0650 4878746 

Eltern-Training
für liebevolle 
Erziehung

Tobende Kinder im Supermarkt – 
Hausaufgaben machen wird zur Qual 
– das eigene Zimmer Aufräumen ist 
ein Fremdwort – das Kind hört einfach 
nicht. 

Wie reagieren Eltern 
in solchen 
Fällen richtig? 

Welche Methoden 
und Mittel 
sind langfristig wirkungsvoll?

Im Eltern-Training werden Sie, als 
Eltern, in Ihren erzieherischen Fähig-
keiten unterstütz:

Leitung: 
Manuela Lang (zertifizierte Eltern-
Trainerin, Begründerin von Family-
Factory.at, Mutter von 2 Kindern)

Termine:
Jeweils Donnerstag
05. 02. – 19. 03. 2009 
(6 Gruppentermine + 
Einzelgespräch)
von 20:00 – 22:00 Uhr

Ort:
Pfarrheim Hörbranz 
(Raum „Martin“)
Lindauerstraße 54, 6912 Hörbranz

Kosten (inkl. Seminarunterlagen):
pro Person 90 Euro
pro Paar 120 Euro

Infos & Anmeldung:
Manuela Lang
+43 (0)676 9764944
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